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Willkommen in der Heimat
Den blut gen Lorbeer geb ich hin

mit Freudenfürs erſte deilden das der März
uns bringt

das duſt ge Pfand der neu ver
jüngten Erde

Das Ringen iſt ſeit Wochen beendet Es hat einen
anderen Abſchluß gefunden wie wir alle ohne Unter
ſchied der Klaſſe und des Verufes in den Auguſttagen
1914 einſt glaubten Von Beſchwerden und Anſtren
gungen die ihresgleichen ſuchen nach maßloſen Qualen
kehren unſere Truppen heim In ungezählten Ge
fechten und Schlachten an den verſchiedenen Kampf
ftonten eines gan en Erdteils zeigten ſie was deutſche
zielbewußte Kraft vermag Oftma s erſtritten ſie
Siege die die Bewunderung der ganzen Welt erregten
die die Herzen in der Heimat höher ſchlagen ließen und
frohe Heoffmungen weckten Sie waren oftmals Sieger
und ſind es ſchließlich jezt am Ende des Ringens doch
nicht

Aber u ſere Truppen kehren unbeſiegt heim
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gezogen ſind ſtellen einen großen Teil der Kraſt da
die das neue Deutſchland aufbauen muß Keine ve
geiſterten Friern werden zu Ehren der Heimkehrenden
ſtattfinden keine Hurrareden werden ertönen Das
deutſche Herz in der Heimat ſch ägt deſſen ungeachtert
nicht weniger warm für die von der Front zurück
kehren den Helden Helden ſind ſie ohne Ausnahme
mit eder ohne dem Eiſernen Kreuz auf dem felsgrauen
Tuch Danf unauslköſchlicher und ewiger
Dank gebührt ihnen allen die mit dem Einſatz ihres
Lebens dafür ſorgten daß der deutſche Schutzwall nicht
durchbrochen wurde und daß die Heimat von den
Schrecken des Krieges verſchont blieb Jahrelang
hielten ſie einem an Zahl und Ausrüſtung weitaus
überlegenen Feinde ſtand in Wind und Wetter in
Regen und Schnee Das Ehrenſchild dieſer Tapferen
iſt rein Noch den fernſten Geſchlechtern werden ſie die
Vorbilder deutſchen Hedentums und deutſcher Stans
haſtigkeit ſein Sie bildeten nicht ein Heer von Söld
nern ſie waren vielmehr nichts weiter als das Volk in
Waffen das für die Ruhe und Sicherheit der Heimat
eintritt Nie erlahmte die Kraft der Braven ihre
Zähigkeit errang ſleis neue Triumphe Worte ſind zu
arm um zu ſchildern was ſie für uns in dem vier
jährigen Ringen taten und welchen Dank wir ihnen
ſchulden

Herzliche Liebe ſoll die Heimkehrenden empfangen
Der Emtfang den unſere Herzen ihnen bereiten ſoll
an warmer Innigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen
Dabei wollen wir auch mit ſtiller Wehmut derer ge
denken die den Tag der Heimkehr nicht erleben konnten
und die in fremder Erde ruhen Den Lebenden wollen
wir Freunde und Brüder ſein und nicht vergeſſen was
ſie uns waren und noch ſind damit das Wort ewig
wahr bleibt

Deutſche Treue kommt nicht ins Wanken

36er 33er und 75er kehren in die Heimat zurück

Das 36 Landwehr Jnfanterie Regi
ment befand ſich während des geſamten mehr als
vier jährigen Krieges auf dem weſtlichen Kriegsſchau
plah Beſonderen Ruhm holte es ſich an der Ein
ſchließüungsfront von Verdüun Unvergäng
lichen Lorkeer erſtritten ſich dort die tapferen Männer
der 36er Zahllos ſind die Geſechte und Zuſammen
ſtöähe dic die Truppen der 36er dort durchzukämpfen
hatten Nur einige wenige Daten ſollen folgen Am
25 Auguſt 1914 war das Regiment beteiligt an dem
Gefecht bei Conflans am 27 September 1914 ſtritten
die 36er bei Fresnes und bei Hennemont Am 6 Okt
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Die Millienenheere die in den egten Tagen durch
h Sir ne h e See

1914 folgte das Gefecht bei Champlon Jn der Zeit vom
8 Oltober hie 12 November 1914 folgten die Gefechte bei
Pentheville Rianille Die Geſchichte des Regiments ver
zeichnet ſpäter am 18 März 1915 ein Gefecht bei Marche
ville wo es am 27 März abermals zu blutigen Zuſammen
ſtößen kam Zu einer Reihe von ſchweren Tagen kam es bei
dem gleichen Orte in der Zeit rom 5 bis 15 April 1916
nachdem das Regiment bereits am 26 Felrugr und 19 März
1916 bei Fresnes gekämpft hatte Ein beſonderes Ruhmes
blatt in der Geſchichte des Regiments bildet die Erſt ür
mung von Fresnes am 28 Felrugar 1916 An dem
Sturm auf dieſen Ort war das 2 Bataillon dieſes Regi

ents beteiligt Dann ſolgten weitere Kämpfe bei Mont
Sec und Le Mont Dort blieb das Regiment dann für viele
Monate ſtehen Jn der letzten Zeit vor Beginn des Waffen
ſtillſkandes zeigten unſere 36er den Amerikanern die
deutſche Kampfkraft Sie ſtanden in dieſer Zeit im Walde
von Ailly und bei Apremont Vom 19 Juni 1918 bis
12 September 1918 haben ſie hier manchen ſtolzen Erforg
erſtritten und zu ihrem Teile dazu deigetragen daß die Hoff
nungen Unſerer Feine vernigten waren

Das Land urnreginent 33 iſt erſt während
des Krieges entſtanden es ſetzt ſich aus drei Landſturm
bataillonen zuſammen die alle nach Halle kommen um hier
demobitiſtert zu werden Das eine der Bataillone ſtammt
aus Baden Raſlatt und führt die Bezeichnung XIV 45
ein anderes beſteht aus Magdeburgern und trägt die Ve
zeichnung IV 38 Jn dem dritten Batgillon ſind Hallenſer
vereinigt die die Bezeichnung IV 39 führten Die Zu
ſammenſtellung dieſes Landſturm Regiments erfolgte Juli
1916 auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wo es wäh end des
Krieges dann auch geblieben iſt Die Geſchichte dieſes neu
gebildeten Regiments kann beſonders die Kämpfe zwiſchen
dem 7 Auguſt 1916 Und dem 17 September 1917 hervor
heben die in den Stellungen zwiſchen Krewo Smor
gon Narocz See und Tweretſch geführt wurden
Wir ſehen hier Ramen die in den Tagesberichten der
Oberſten Herresleitung lange Zeit faſt täglich wiederkehrten
Vom 18 September 1917 bis 5 Dezember 1917 hatte das
Landſturm Regiment 33 mit ſeinen aus Badenſern Hallen
fern und Magdeburgern zuſammengeſetzten Mannſchafter
Stellungskärmpfe am Njemen an der Bexeſing ſowie wie
derum bei Krewo und Smorgon zu beſtehen Am 6 Dezbr
1917 trat dann die Waffenruhe im Oſten ein die
noch in unſer aller Erinnerung iſt und die bis zum 17 Dezbr
dauerte Der Wafienruhe folgte am 17 Dezember der
Waffenſtillſtand der bis zum 18 Februar 1918
währte Damit kam das Regiment jedoch noch nicht zur
Ruhe Jn der Zeit vom 18 Februar bis 3 März war es
an den Verfelgungskämpfen durch Weißruthenien beteiligt
und von dieſem Tage bis zum 4 Oktober 1918 hörte es zu
den Okkupationstruppen im großruſſiſchen Gebiet
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Beſonders zahlreich ſind die Gefechte und Schlachten
an denen die Artillerie der 75 er beteiligt iſt Schon
im erſten Monate des großen Völkerringens konnten die
braven Kanoniere unvergängliche Lorbeeren ernten Am
18 Auguſt 1914 und am folgenden Tage waren ſie an der
Schlacht an der Egette beteiligt wenige Tage darauf am
23 und 24 Arguſt 1914 wirkte unſere Artillerie bereits an
der großen Schlecht bei Mon s mit Schon der nächſte Tag
ſah die Kanoniere in den Schlachten bei Soles nes und
Le Categu Am 28 Auguſt 1914 bis zum 30 Auguſt
lernten die 78er zum erſten Male die Gefilde an der Somme
kennen Dann ging es ungufſhaltſam vorwärts in das Herz
Frankreichs hinein Jm September ſtand das Regiment
bereits am Ourcag wo es in den Tagen vom 7 bis 9 Sept
ſeinen Mann ſtand Da begann der berühmte Rückzug
unſeres Heeres der die deutſchen Truppen auf die Linien
ander Aisne zurückführte Die Wucht der franzö
ſiſchen Angriffe ſcheiterte an dem Willen der deutſchen Ver
teidiger Wiederum hatten die 7ser Gelegenhett ſich in den

Taneg vom 12 bis 28 September 1914 an der Aisne
ruhmreich auszuzeichnen Nach einer Amgruppierung
der Streitkräfte ſehen wir das Regiment in den erſten
Oktobertagen 1914 an der Schlacht bei Arras betei
ligt und von dort kam es in das Artois wo es vom
14 Oktober 1914 bis 30 Mai 1945 Stellungstämpfe zu
beſtehen hatte Beſonders heiße Tage waren die Juni
ünd Julitage für unſere 75er die vom 5 Juni 1915
bis zum 23 Juli 18915 an den Schlachten bei La
Baſſse und Arras beteiligt waren Von einer
Ruhezeit konnte keine Rede ſein Schon vom nächſten
Tage ab alſo vom 24 Juni 1315 war das Regiment
an den Stellungskämpfen im Artois beterligt die
bis zum 24 Sept 1915 andauerten Dann entbrannten
wieder ſchwere Kämpfe die vom 25 Sept 1915 bis
39 Oktober währten Und die in der Geſchichte des Regi
ments als Herbſtſchlacht bei La Baſſée und Arras
fortleben Nun erſt folgte eine Zeit größter Ruhe in
monatelangen Stellungskämpfen Dann aber waren
die 75er vom 24 Juni 1916 bis Juli an den Er
kundungs und Dewonßratiggsgefechten der Armee
deterint Es ſolgten tie ſtürmſchen Kamftage an
der Somme vom 13 Juli 1916 his zum 19 Auguſt in
denen ſo manche Angriſſe der Ententeheere mit unge
heuren Opfern zum Scheitern gebracht wurden Vom
20 Auguſt bis 2 Oktober 1916 kam es wieder zu Stel
lungskärrpfen im Artois die durch eine neue Sch acht
an der So m m e vom 7 Oktober bis 3 November 1916
abgelbſt wurden Nach wenigen Tagen der Aus
ſpannung folgte vom 15 bis 26 November 1916 eine
neue Beteiligung an dem heißen Ringen an der Somme
die jetzt in Stellungskämpfe übergingen und bis zum
17 März 1917 andauerten Dann entbrannte en April
1917 die große Frühjahrsſchlacht bei
Arras an der die 75er wiederum beteiligt waren
und wo ſie bis Mai blieben Schon kurz darauf
vom 26 Mai 1917 bis 9 Juni des gleichen Jahres
waren ſie erneut an dem Fortgang der Frühjahrs
kämpfe bei Arras beteiligt Die nächſte Zeit führte das
tapfere Regiment nach Flandern wo es vom
3 Juni 1917 bis 18 Juli beteiligt war Schon etwa
fünf Wochen ſpäter erlebte es vom 28 Auguſt 1917 bis
1 Oktober weitere ſchwere Kampftage in Flandern
Vom 12 Oktober 1917 bis 12 April 1918 gab es dann
wieder Stellungskämpfe in Franzoſiſch Flandern End
lich kann die Geſchichte des Regiments der 75er init
Stolz noch auf die Kampftage vom 9 Auguſt dis
16 Auguſt d J im Artois verweiſen
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Nach den 45Sern Erſatz 36 ſoll heute nachmittag
die erſte Abteilung der 75er nach Halle zurückkehren
Die von den anderen Truppenteilen und jetzt von den
75sern zur Entlaſſung kemmenden Tapferen deren
Heldentaten wir zu einem Teile zu ſtizzieren verſucht
haben werden reiche Gelegenheit haben am Wieder
aufbau des Deutſchen Reiches mitzugrbeiten Sie alle
ſollen uns Mitſtreiter an dem großen Werke der De
mokratiſierung unſerer Politit unſeres
Geſellſchaftslebens wie unſerer gan en Kultur ſein
Sie alle ſollen jetzt teilnehmen an den großen Auf
gaben die in nächſter Zukunſt zu erfüllen ſind Jm
Intereſſe der Geſamtheit möchten wir hoffen daß ſie
objektiv und unbeeinflußt die politiſche Lage prüfen die
ſtaatlichen Notwendigkeiten erkennen und dann die
Frage entſcheiden welcher politiſchen Partei ſie mit
ihrer Perſon und mit ihrer Arbeitskraft bei den kommenden ſchweren Entſcheirungen dienen wollen

Weil heute je der Mann ohne Unterſchied der
Klaſſe oder des Standes bei der wirtſchaftlichen und
politiſchen Arbeit gebraucht wird klingt der Nuf an die

Hein kehrenden beſonders herzlich

Willkommen in der Heimat
Carl Relmea



Der Räte Kongreß
W Verlin 18 Dez Reichstagstagung der A und

SaRäte Saal und Tribünen ſind gut veſucht ſie bieten
ein erhiges Bild

Vorſitzender Leinert eröſfnet die Verhandlungen um
9 Uhr 25 Min

Die Geſchäfts ordnung wird zur Abſtimmung ge
ſtellt ünd angenommen

Es ſolgt die Beratung der geſtern überreichten Anträge
der Garde Regimenter

Ein ſoldatiſcher Vertreter von Hamburg führt aus
Die Mehrheit der Han burger Kameraden ſtellt vie gleichen
Forderungen wie die Zerliner doch iſt es nicht möglich dieſe
Sache in Tauſch und Bogen zu erledigen Es iſt ein Unter
ſchied zwiſchen dem 18jährigen

Schnöſel Leutnent n
der die Rekruten drangſaltert und einem militärwiſſenſchaft
lich durchgelildeten Offi ier Wir haben daher beſchloſſen
daß der alte Offizier im 9 Arn cekorxps jm Amt bleitt Wir
ſchlagen vor daß die Anträge oks Richtlinie betrachtet und
die Einzelheiten den ſechs Volke beauftragten unter Kontrolle
des Vollzugsrates ükerlaſſen nerden die im Einvernehmen
mit den Soldatenräten von Heer und Marine ſeſtgeſetzt
werden Den

kommandierenden General in Hamburg
Haben wir algeſetzt Jm übrigen iſt der größte Teil de
Offiziere des Eeneralkemmandos als Verwaltungsbehörde
veibehalten warden

Marincrertreter Toſt Der geſtrige Vorgang iſt auf die
Stadtkenrmandantur zurückzuführen Die Kameraden ſind
u dieſem Schritt getrieben worden Die Anträge finden
ichertich ihre Zuſtimmung Die

geſtrige Erregung
beruht wohl nur auf der Forderung der ſofortigen Annahme
Irgend ein Widerſpruch dürfte Kegen die Forderung der
Truppen von einem Angehörigen der unteren Chargen
namentlich gegen die Beſeitigung der Offizkersabzeichen nicht
erhoben werden UAnliebſame Off ziere müſſen verſchwinden
ſonſt hört die Unſicherheit überhaupt nicht auf Wir müſſen
die Anträge annehmen

Sahn Vertreter der Oſtfront Wir hatten geſtern den
Eindruck daß es ſich um

eine potitiſche Demnoſtration
nicht um die Vetonung der Wichtigkeit der Forderungen
handele Dagegen müſſen wir uns weohren in Pauſch und
und Bogen können wir die Forderungen nicht annehmen

Vorßtzerder Leinert teilt einen Zuſatzantrag mit
a Kommandeogewalt liegt in der Hand der A und

täte
Fuchs Breslau Jm ganzen Reich außer in Berlin

Knd die Anträge ſchen durchgeſführt Was man in der Pro
vinz hat durchſühren können muß auch in Berlin möglich
ſein Lebhaſter Beifall

Da um ig Vollzugsrat Tie Forderungen ſind durch
aus würdig geſtellt Wir ſind in Berlin deshalb noch nicht
ſo weit weil wir in mer bei den Volksbeauftragten auf
Widerſtand geſteßen ſind Es muh jetzt

ein Kriegsminiſter eingeſetzt werden
der das Vertrauen der A und S Räte beſitzt und nach
geordnete Leute einſetzt die von dem neuen Geiſte heſeelt
nd

r 7Die Gefährdung der Regierung Eberts
Verkin 18 Dez Eig Drahtnachricht Es kann ketnem

Zweifel unterliegen daß die geſtrige Vergewaltigung des Rüte
konkreſſes auf einen wohlorgantſterten Plan der extremſten Linken
nrücgeht Die angekündigten 10 Mann des Herrn Fichard
uller und des Herrn Adolf Hofſmann des preußiſchen Kultus

winiſters ſud ſchneller auf der Bild ſlüche erſgznen als gedacht
Der Rütekongreß wird nun wahrſcheimntich den Vorzug haden ine
Seſchlüſſe nnch dem Diktat der berwaffüueten 39 vornehmen zu
dürfen Jntereſſant iſt der Mihbrauch den die Jnſpiratszen
dieſes mihtaäri ſchen Schreckensrates wie z B Herr Sedebour bei
dieſer Gelegenheit fortgeſetzt mit dem Worte Revolution treiben
Herr Ledebour entſchuldigt dieſen Gewaltakt mit dem Vorwand
wir ſeien eben in der Revrolution Die Lage wird immer kritiſcher
Die Regierung erwägt daher ihren Rügtritt Sie erklärte auf Be

agen ihr Rahtſt hender daß ſte verſuchetn wird auszuharren ar
dem gerfall des Regierungsapparates und den ſich daraus mög
cherweife ergebenden Abbruch der Waffenſtillſtands und Frie
densverhandlungen aufzuhalten Ohne eine geſchloſſene Mehrheit
des Kongreeſſes für ſte wird ſie nicht im Amte bleiben Jedenfalls
wird uns von bernfenſter Seite erklärt die Mehr itsſorigliften
der Regierung troten zurüg wenn kein grordnetes Arbeiten des
Kongreſes ohne Eingeiffe und Zwang von von außen möglich iſt

d

Streik bei Berliner Zeitungen
Berlin 18 Detember Eig Drahtnachricht Das Berkiner

Tageblatt die Voſſiſche Zeiteing und der Lokalangzeiger ſind heute
infolge eines Streikes der Arbeiter nicht erſchienen

Keinen Kredit und keine Lebensmittell
Dre Entente und die deutſchen A und RäteDer BVorwärts veröffentlicht eine Zuſchriſt des baye
riſchen Ecſandien in Bern worin ausgeführt wird daß die
Entente nie in eine Anerkennung einer Zentrale
der A und S Räte willigen und daß Deutſchland
bei Fortdaner dieſes undemotratiſchen Zuſtandes nie
Kredit und jomit auch keine Lebensmittel erhalten
werde

Finanzabkommen mit den Aherten
17 Dezember Während der Verhandlungen über die

es Waffenſtiliſtandes in Trier und im Anſchluß
n der Finanzabteilung der ſtändigen Waffenſtill

n in Spaa ein Finanzablommen geſchloſſen wer
en in dem es u a heißt

Die deutſche Regierung verpflichtet ſich nicht ohne vorher
gehendes Einvernehmen mit den Alliterten über den Metall
beſtand des Staatsſchahes und der Reichsbank über die
Effekten oder Guthaben auf das Ausland und im Ausland ſowie
Aber die Heweglichen auslündiſchen der Regierung und den öffent
lichen Kaſſen gehörenden Werte zu verfügen

Di deutſch Regierung verpflichtet ſich für die osengenannten
Guthaben oder Werte die ſich im Biſth von Pe ivatperſo nen
oder Geſeligalten beſinden keine Ausf uhrerlaubnis
zu erteilen ohne vorheriges Einvernehmen mit den Alliierten

Helgiſche Sendarmen plündern deutſche

Soldaten aus
Berlin 17 Dezember Beim Abzug unſerer Truppen

des Gouvernements Metz zufolge et Deutſche 72 an den Un

aus Antwerpen mußten dort 1500 deutſche Verwun
dete gud Kraneis Lazaretten zurüggelgſſen werden Dieſe
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werden wie einer der Ungkücklichen jetzt mitteilt von den Bel
giern als Arie angene erklärt und in die Gefangenenlager
geſchickt Das Verſprechen des belgiſchen Roten Kreuzes auf Ab
transport iſt nicht eingehalten worden 25 Mann von den
Kranken wurden k v geſchrieben und in ein Fort geſchafft wo ſie
von belgiſchen Gendgemen in ſchändlichſter Weiſe aus
geplündert wurden Sämtliches Privatgepäck ſowohl von
Offizieren als von Mannſchaften iſt auf dieſe Weiſe verloren gegangen Die Leute wurden erſt am zweiten Tage verpflegt ſie
müſſten ohne Decken auf den Steinfühböden der ungeheizten Kaſe
matten ſchlafen
v ber dieſes Verhalten wird in ſchärſſter Weiſe Proteſt er

o g
Plünderungen in Megtz

Bern 17 Dezember Progrès de Lyon meldet aus Metz
Am Abend des 8 Tez ber wurden nach der Abreiſe des Prä
ſiden en Poincaré eitra ſechs Geſchfle geplündert Einer Meldung

rüben teilgensmmen haben Sie ſollen vor ein Kriessgerſcht ge
wut und wegen Plünderungen zur Jwongsarheit verurteilt
werden

30 bis 50 Milliarden Vermögensabgabe
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Schiffer

hat in ſeiner jüngſten großen Rede bereits Mitteilung von
der beabſichtigten großen Kiiegeagbgabe gemacht Wie die
T N aus dem Reithsſchatßzamt naheſtehenden Finan

kretfen hört wird in einceweihten Kreiſen der Ertrag viefer
Vermöget sabgabe anf 90 bis 0 Miliarden Mark geſchatzt

1 800 000 Tote in Frankreich
Bern 17 Dezember Der Jnforme tion zufolge teilte

re mit daß Frankreich im Kriege 1860 009 Tote gehabt
habe

neun deutſche Bauerndörſer nieder
gebraännt

Polniſche Räuberbanden
Poſen 17 Dez Deutſche Bauern aus der polniſchen

Weidſelniederung bei Thorn berichten von der deutſchpol
niſchen Grenze Jn den lezzten Tagen haben Räuber
bänden oder polniſche Legionäre neun deutſche
Vauerndörfer Echwabenniederungen ber Plock Gumin und
Gehen aunsgeplündert und niedergebrannt
All Beſitſer den ſcher Nationglität ſind in großer Beſorznis
und Ecfahr weil namentlich begüterte Beitzer tiglich
Hroh und Erpreſferbriefe Geld zu hinterkegen
erhalten andernfalls ihre Gebäude angezündet würden

zKoch ſchärfere Abſperrung Deutſchlanös
Baſßel 18 Dez Privat Telegr Daily Mail meldet

Die Sperrung der neutralen Exenzen gegen Deutſchland iſt un
mittelkar berorſtehend Jn der Eziſteng der Arbeiter und Sol
datenräte holſchewiſtlſcher Richtung in Deutſchland liegt die Ge
fahr für alle demoskräkiſcher Nationen Den EGrenzſperrungs
maßnahmen der Schweiz werden gleiche Schutzmaßnahmen
Hollands und Dänemarks folgen

Zur IJnternierung Mackenſens
S S g Dez Wrivgt Telgge Die Köln Zegmere r ehe on a r tGeroe dem Generalfeldmarſchall Mackenſen zehn Minut g Wedenk

zeit gab o9 er einen Weiſunzen folgen wol vder nicht veratte
faht Az Uſſag zu der Vemerkung Eine Welt mußte zuſammen
ſtücrzen un wir Hewelnen die in Trümmer gegangene lt nicht
bedauern aber tief dah der unglückliche grsze Sohn einer ge
ſtürzten Nation der unſer Ealt iſt der bei Gorlice Hermannſtadt
und Belgrad dieſes Land gerettet hat in der ungariſchen Haupt
ſtadt mit einem ſolchen Ton angeſprochen wird Wir glauben
nicht daß die Regierung der ublit den Herrn Major ange
wieſen haben wird mit dem geſtürzten Heerſührer dem einſt be
wunderten Abgott von Millisnen in ſolchem Tone zu verhandeln

u den Raubplänen Englands
Londen 17 Dezember Einem Vertreter des Reuterſchen

Buregus er lürte General Boitha u a
Er habe mit riel Befriedigung vernommen daß die

britiſche Regierung allen Anſprüchen die die Dominions
auf die früheren deutſchen Kolsnien erheben ihre volle
Unterſtütgung gewähren wird

Foch bei Wilſon
WB Paris 18 Tez Rerter Foch beſuchte geſtern

abend den Präſidenten Wilſon vnd hatte eine halbſtündige
Veiprechung mit ihm

Wilſon will den Papſt beſuchen
Zürich Dez Eig Drahtnachricht Die Morgen

zeitung meldet aus Rom Es beſtätigt ſich daß Wilſon am
23 Dezember vormittags vom Papſt mit allen Ehren empfangen
wird Wilſon wird hierauf eine Zuſammenkunft mit dem Staats
jekretär Gasparty haben Hierauf wird er ſich nach der amerika
niſchen Botſchaft beim Quirinal begeben Der Papſt wird dann
das heilige Kollegium in feirlicher Audienz empfangen und bei
vieſer Gelegenheit eine wichtige Rede halten

Ein Beſuch Wilſons in der Schweiz
Bern 18 Dez Eig Drahtnachricht Das Berner

Jntelligenzhlatt meldet In der Geſandtſchaft der Vereinigten
Staaten von Amerika in Bern ſpricht man wie wir hören davon
daß Wilſon tat ächlich geneigt iſt in die Schweiz zu kommen Es
wird jedoch von den weiteren Konferenzen abhängen wann dieſer
Beſuch ſtattſindet Vorausſichtlich wird Wirſon auf dem Wege
nach Italien ſtatt die Mont Pelse Linie den Simplonweg wählen
und über Genf pielleicht ſogar über Bern reifen

Huldigungen für Wilſon
Zürich 18 Dez Eig Drahtnachricht Rach einer Pariſer

Havasmeldung dauert der Feſttrubel in Paris fort Wilſon und
ſeine Gemahlin ſind ſortgeſeht Gegenſtand großer u
Auf den Boulevards verkehrt eine ricſige Menſchenmenge le
vifentlichen Denkmäler und Handelshäuſer ſind belenchtet Zahl
reiche Gebäude tragen helenchtete Jnſchriſten zu Ehren Wüſons
und der Vereinigten Staaten

Beſchränkung der großkapftaliſtiſchen Meinnngs
fabriken

Berlin 18 Dezember Eig Drahtnachricht Bei der
geſtrigen Rätelonferenz wurde ein Antrag gon Koenen Salle ein
gebracht Derſelbe 1ontet Der Kongreß der An S Räte möge

beſchließen um ſfüe die Prehfreſheit allen Bevslkernngsſchichten
die ökonomiſchen Vorcusſetzungen glrichmäßig ſicherzuſtellen müſſen
den großkapitaliſtiſch induſtriellen Melnungsfabriken Beſchrän
kungen ihres ökonomiſchen Uebergewich es auferlegt werden Es
ſoll mit Geſehzerkraft verkündet werden deß HSerausgebher von
Tageszeitung n in ihrer Geſchüftsführung unter Reichskontrolle
ſtehen und daß ihnen nur noch vier Prozent Verzinſung ihres An
lagekapltafs pro Jahr zuſteht und zwat mit Rückwirkung für das
anſende Geſchäftsjahr Jeder höhere Ueberſchuh iſt der Reichs

kaſſe verfallen

Forderungen Cittonis im italieniſchen
Senat

Jtaliens Wirtſchaftsplan
WIB Vern 16 Dezember Jm italieniſchen

Tittoni dafür ein daß Italien vor allem freien Zutritt
den Weltmärkten erhalten müſſf eZu dieſem Zwer
vor allein der Kanal von Korfu neutraliſtert werden re
dem ſichere nur der Beſitz von Polg und Valong Jta ien
das notwendige Uebergericht in der Adrig Tittoni wünſcht
daß die Teilung Kleingſiens in Jntereſſenſphären
den Alliierten gerecht er olge und verlangt eine a
Löſung der Orient und afrikaniſchen Kolonialfroge
erklärte man dürſe nicht die Auszahlung der Kriegs
entichädigung abwarten ſondern müſſe Um den finanzi
Verpilichtungen Sia iens nach oömmnen zu können zur
ansgabe von Schaßſſcheinen geifen weo durch allerdings immer
wieder neue Steuern erforderlich würden Nitti beſprach o
dann nochmals die durcheeführten Staatsmonopole
zur Tilgung der Kriegsſchulden Orlando betonte daß
Ftalien an der allgemeinen dem Feinde aufzuerlegendert

Kriegsentſchä igung teilhoben müſſe Italien bringe fedoch
unter keinen Umſtänden einen unverſöhnlichen Geiſt für die
Friedensverhand lungen mit Ttalien fordere von ſeinen
Verbündeten nur klare und lcyale Unterſtützung Italien
ſei durch dieſen Krieg zu einer Großmacht geworden der in
alen internatienalen Angelegenheiten das Recht zum Mit
ſprechen zukeomme Am Schluſſe der Sitzung würde der Re
gierung und den Delegierten der Friedensver hand ungen is
einer Tagesordnung das Vertzauen ausgeſprochen

Teieſt als internationaler Hafen
Ein engliſcher Gounverneunr

Zürich 18 Dez Eig Drahtnachricht Bezüglich der Ab
ſichten Amerikas Frankreichs und Englands auf Trieſt wird der

Reuen Zürcher Jeitung von beſonderer Seite berichtet daß die
Mächte beablichtigen Tricſt zu einem internationalen Hafen mit
einem engliſchen Gouverneur zu machen Veranlaſſung zu
bietet die Rivaglität zwiſchen Jtalien und Südlawien Ve
Trieſt Gerade deshalb wird Jtalien gegen die obenerwäl
Pläne den ſchärſſten Proteſt einlegen

Engliſches 6Sombardement der ſtländiſchen

Küſte
Helſingfers 18 Dez PrivatTelegr Einer Meldung aus Reval zuſolge bombardieren die Engländer die eſtlän

diſche Küſte im Nüden der Bolſchewiſten bei W enberg An der
Piestauer Front ſtehen die Bolſchewiſten bei Poelwe

Eine Flaſchenſpülerim als Kultusminiſter
Jn Braunſchweig hat der Miniſter ſür Kultus

und Unterricht ſein Amt niedergelegt und ſt vie die Ger
mania meldet nach längerer Haſt im Schloſſe jetzt von der
Regierung die ganz in den Händen der An a bhängigen
liegt freie ſaſſen Als Volkskommif ſar für Volks
bildung waltet wie die Kreuzzeitung berichtet eine
FraugFaßhauer Jhre Vorbildung beſteht ſoviel man
weiß darin daß ſie die unteren Kloſſen der Volksſchule bis
zur dritten Klaſſe beſucht hat die ſie im 14 Lebensjahre
erreichte und daß ſie mit glaſchenfpülen in einem
größcten Saalbau und wit Zeitungsau stragen be
ſchäftigt war Sie hält täglich Sprechſtunden im Miniſte
rium und hat bereits die Oberſchulkommiſſion den Vertreter
der Techniſchen Hochſchule und die Präſidenten des Konſiſto

riums empfangen

Verſchärf e Kriegsgewinnbcſtenerung im Verordnungswege
Berlin 16 Dez Die Ankündigung einer neuen und

verſchärften Kriegsgewinnſteuerabgabe durch
den Volkskeanftragten Landsberg am Senntag in ſeiner
Polksreſammlungsrede bezieht ſich darguf daß aus dem
großen Komplex der vom Staatsſekretär Schiffer bereits an
gedeunteten Steuerpläne die Kriegsgewinn ſteuer
borweg genommen werden ſoll Sie wird auf dem
Verordnungswege detretiert werden während
die übrigen Steuern nach Möglichkeit ver der National
verſam m knng als Eeſetze beſchloſſen werden ſollen Die
Verordnung dürfte in der nächſten Zeit erſcheinen

Sperre im Weſten
Köln 17 Dezember Von morgen ab wird der Verkehr

zwiſchen dem beſetzten Gebiet und den übrigen Teilen des Reiche
gelerrt Die Sperre des Poſt und Drahtverkehrs tritt erſt
Sonnabend Mitternacht in Kraft Das Telegraphenamt nimmt
keine Telegramme nach Saarbrücken an

Aus der demokratiſchen
GBewegung

Halle 17 Dez Herr Abgeordneter Delius iſt in den
Hauptrorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Parke
gewählt und ihm von dex Parxtetieitung die Durchführung
der Organiſation für den Wahlkreis Bezirk Merſeburg über
lragen worden Wie wir erfahren iſt Herrn Delius auch
bei der Gründung der Deutſchen Demokratiſchen Partei das
Generaliekretarigt angeboten worden Vor
ausſichtlich wird er es ſpäter übernehmen Jetzt liegt ihm
die ehrenamtliche Leitung der Wahl arbeit im Bezirke ob die
längere Ahweſenheit unmöglich n acht

Provinzial Nachrichten
L Heyerode Eichsfeld 13 Dez Los von BerlinRach einer Rede des Pfarrers König über die Forderung des

Tages Los von Berlin nahm Hier eine ſtarkbeſuchte Verſamm
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lung eine Reſoluton an n der es heißt 1000 Männer und
Frauen 3 s ſprechen der gegenwärtigen ſog Regie
rung in Berlin ihr ſchärfſtes Mißtrauen aus Das chriſtliche Volk Mitſchüler richten Sie erklären darin ſie können dieſe Neuerr 4 a h ten klä ſt ieſe Neuerundes Eichsfeldes iſt nicht mehr imſtande ſich an die Berliner Re gnicht gutheißen da ſie alle auch die älteren unter ihnen noch
gierung zu halten Es erſtrebt ſeine vo lltkommene Selbſt mehr oder wenizer i g eduri um

Anklang Knden beweiſt ein Aufruf den die Oberprimaner des

und Sch ſeiwendig bildeten würde
Daher fordern wir euch auf

ab BravoEine Wegelagererbe
bei Fredersdorf Kreis
phut von Wegelagerern
die J

ten rſtre S rien Jede UnſtimmigkeitKändigkeit in völliger Unabhängigkeit von in der Schule werd liche Ausſprache inter
Berlin und in Verbindung mit der großen weſtdeutſchen Repu vier Augen als du idiu or Schülern en e r ier Augen als di ndlung vor Schülerratblik beſtehend aus Hannover Rheinland und Weſtfalen ulgemeinde ich die Parteien die ſich not

ie Kamergdſchaft geſtört werden
Lehnt Schülerrat und Schulgemeinde

Liebenwerda 16 Dez Die verbrannte rote Fahne
Die vom hieſigen Arbeiterrat am Rathauſe angebrachte rote
Fahne welche erſt kürzlich von unberufener Hand vom Balkon ent
fernt bald darauf aber am Turm des Gebäudes erneut gehißt
wurde iſt kürzlich nachmittag wiederum von Unbefugten beſeitigt
worden Mannſchaften der Einquartierung beſtiegen den T
holten die Fahne herunter und verbrannten ſie Von
des Arbeilerrates wurde zwar Veſchwerde bein Führer

de in der Nähe Berlins Jn Melchow
Ehepaar Moſt

rauf drangen
e rte Hier

Leiche in den
Mörder in die G

ermordeten ſie die 13der gTruppen geführt doch iſt dieſe ergebnislos geweſen weil der Keller Sie durchwühlten und raubten was ſie in der Wohnung
Uebeltäter nicht zu ermitteln war fanden

n

Tochter und wa

Eilenburg 17 Dez Von einen Einbrecher erFhoſſen wurde an der halliſchen Bahnſtrecke der Musketier
Edmund Thielecke von der 1 Kompagnie des hieſigen Erſatzba

Die Vertreibung des Kronprinzen
wird der T R folgendes
lution ſtellte der Kronprinz b

Von unterrichteter Seite
ilt Nach Ausbruch der Revo

Soldatenrat die Forderung als
der der Polizeiverwaltung zur Verſtärkung beigegeben war Seerführer bei der Armee en Die Forderung wurde
wiederholten Einbrüche in der Abdegerei machten es ſolwen abgelehnt Dann bat er di er entſprechende Stellung
daß des Nachts von Zeit zu Zeit eine Wache in dem Grundſtück in der Armee ihn zu belaf blehnung Daraufaufgeſtellt wurde die in der letzten Nacht von dem Abdec Kerſuchte er ihm die s gemeiner Soldat
gehilfen Sommer dem Erſchoſſenen und einem Polizeibeamnten
ſtellt wurde Als dieſe drei ſich der Abdeckerei näherten ſahen
ſie bereits Licht ein Zeichen daß der Einbrecher wieder am
Werke war Beim Abſuchen des Grundſtücks ſiel ein Schuß
Sominer eilte zur Polizeiwache um Verſtärkung zu holen Als
dieſe nach kurzer Zeit eintraf fand man bereits den Musketie
Thielecke erſchoſſen vor während es dem Täter gelungen war zu
entkommen

bei der Truppe zu bleiben blehnung Schließlich bat
er da er dann Ziviliſt ſei ſich zu ſeiner Familie begeben zu dürfen
Auch dieſe Forderung wurde abgelehnt Erſt daraufhin entſchloß
erſſich nach Holland zu flüchten Triffte dieſe Nachricht zu dann
hat man den Kronprinzen einfach gezwungen landflüchtig zu wer
den ein unerhörter Akt ves Terrors der unbedingt Auftlärung
verlangt

München darf nicht lachen Jn München erregt ein Vorgang
Hebiet t zreß freiheit allgemeines Erſtaunen VorS umburg 13 Dez Schwurge rich Am zweiten Blet t eSihungstage hat ſich S Fr le 3 d er Aue rer Wenigen Tagen tam ein neres Blatt in München heraus das den

Clobichau wegen Gefehß n rines Cent n enortes r en Titel trug Die rote Hand Und auf deſſen erſter SeiteClobichau wegen Gefährdung eines CEiſenbahntransportes zu ver ine o ate San war Der Vertauf ging glänäntworten den er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Lokomotivſührer An eine grehe rote Hanne re ecru en ne in
auf Grube Eliſabeth bei Mücheln nach ſeinen eigenen Geſtände Anre l an e ſich u Witzmutwillig zuſchulden kommen tieß Rach Angabe des es türe n Wir her 2anelte es r ein
war ein Schaden von 6000 bis 7000 Markt entſtanden Ziegler Liatt das in luſtiger e S e der Rerolutionäre un

habe i t en gle 85 carten vmui 7wurde zu drei Jahren Zuchthauns fünf Jahren Ehrver d ten re de r e unfuſt und zux Tragung der Koſten verurteilt ſpottete e ſo ine o hüches eläch
g konnte einmal wie Aber ein fröhliches Geläch2 Meiningen 16 Dezember Das Half Der Arbeiter ter paßt augen Fisner nicht denn ſchon am

and Soldatenrat Meiningen hat etſtelten müſſen daß sroße t Tag er blattes weil es die Re
Meng ne h reriitte Geiteide Mehl Hülſenfrüchte 9 on verſpottet o nicht mehr witzig unter derund Fettwaren durch Hamſter und Schleichhe

Lebensmittelverſorgung entzogen werden
t davon zeugt ſolgendes Beiſpiel Ein

t den die Hamſter aus der Suhler Gegend vor allem
erte nur 27 Pfund Butter ab Es wurde dort eine J

tterfäſſer und Zentrifugen plombiert und

neuen Herrſchaft ſein
einen ſo eigenartigen

m Wegen Nahrungsmangel finden keine Verhaftungen
ſtatt Die finniſchen Behörden in der ſchwediſchfinniſchen Grenz

ſtadt Nieder Toreng haben neuerdings keine Verhaftungen vor

P
3egrBegr

das8 8 nehmen können weil man für die Gefangenen kein Eſſen beſchaffenBauern im letzten Augenblick 70 Pfund Butter fann
iefern Die Molkerei wurde aber eingeführt und

onnten 32 Pfund abgeliefert werden
fund was ſich aber ſicher noch ſteigert
aufen 17 Hez Jm Einvernehmen mit

alſo pro
Kunſt und Wiſſenſchaft

4 I Sr e de erſ e teſten worren Zum Tode Hermiones von Preuſchen Aus Lichtenrade beie des an drataamtsbeztrts iſt beſchloſſen worden Berin wo ſie ſich ein enes eigenartiges Heim geſchaffen katte
5 Fellte beſonder 2 ne Bfut DBerlin l 10 nes r ee e e a un onmt die ar der MalerDichterin Hermione vontworläufig nicht zur Ausgat mat und Kreuſchen Vielle mehr geleiſtet wenn ſie ſich nur

d Nehlmengen als Peſerre ſur die tet noch ner der genannt kungen verſchrieben hätte So hat
ſchwi t rungsverhältniſſe zurückgeſtellt werden Die uf beiden Gebietenn rs Hervorragendes geſchaffen
auf Pfund etzte Wochenbrotmenge der Brötkarten ihre Halbkur der Jahre auch zahlreicheemipf Bleaiht z eiteres i zieſe Hö veſteher in ihre Dalbrut g h De ehe hd S r unde erworben hat Hermione Preuſchen wurde im Jahre

S Cölleda 18 Dez Ein furchtbares Lss traf die in Darmſtadt geboren im Jahre 1891 heiratete ſie den
Familie Olle hier Vier wohlerzogene blühende Kinder im Alter er K Telmann der ſie nach ſechs jähriger Ehe alse x KonradLon 15 19 Jahren ſtarben in kaum 10 Tagen an der Grippe one von Preuſchen hat ein rechtes Wan

Dez Männer find begehrte Ware ikr taleriſchen Studien führten ſie vonEin er mit einem Kind gab bekannt daß er eine Karlsruhe nach Päris id wieder zurück nach Deutſchland
Wirt 1 Heirat nicht ausgeſchloſſen ſuche Nicht nach München Jn ſp Jahren trieb es ſie weiter in die
wenig ite er als ſich darauf nicht weniger als 104 meiſt Ferne nach Jndien Birma Syrien und Paläſtina Faſt ſämt
iugse hen weldeten Von dieſen fand er jndes wicht eine liche Motive ihrer Bilder egtnahm ſie ihren Reiſeerlebniſſen
i geeignet v hre Kunſt wurzelte vornehmkich n einer Moverniſterung att

ländiſcher Eindrück
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Vermiſchtes
her Vorkott deutſcher Touriſten Die Morning
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fremden franz

Aimwer e n der Kreis der Elſäſſer der auch in dener h Fermteten Eine ſprechend Tagen der Franzoſenterrichaft weiter in dentſcher in ihrer Mutter
Jluſtration zu der net a in Stockholm herricht ſorache tätig war Das vorliegende Werk iſt deshalt abgeſehenBietet folgende in einem ſchwed ſchen Blatt erſchienene Anzeige on ſeinem rein literariſchen Werte guch ein Beitrag zu der

un i r re nen von franzöſiſcher Seite aufgeworfenen Frage der inneren Zuge
ma nen on e d n vörigteit des Etzaß zu Deutſchland W Weibvermieten an fein gebildete Dame 80 10 Jahre am liebſten u tet

t Moganni Name
C i Emwerg 92 Vuflae RVergütung einen Herrn uſd gvei Cwerg 2 Auflage

Geſammelte Gedichte von Hans Heinz
rlag Geotg Müller in München 1918guter Unterrichtsfählgkeit die bereit iſt an zwei

oWoche gegenDamen ſiſch und deutſch ev engliſch und eine Dame einer wateriali alſch durchſeuchten Zeit wie die
i el zu unterrichten Antwort mit Bildnis und Uunſerige in der der Sittenroman wahre Orgien feſert

Re es eine ſeltene wunderliche Erſcheinung wenn ein reinesAnſprüchen an m und Unterricht uſw e e tD raten Prodvtt der Peeſie eine Sammlung großen eils lyriſcher Gedichteſche Stiftung für Volksſorſchung Graf und Grä
en dem Nordiſchen Muſeum in Stockhom ei if

in relativ kurzer Zeit eine Neuaguflage erlebt Es muß ſich da
ing einer Profeſſu n um etwas g ches inhaltlich und formell Meiſter

Stung von 3000
diſche und vergleice Volksſorſchung t
tung ſoll erſt in Tätigkeit treten wenn das Kapital
Zinfen auf 600 000 Kronen angewachſen iſt

J Kultusminiſterium Der Beſucher Jſt Exzellenz
ſprechen Dex Türſteher Exzelkenz ſind zugegen J
Exzellenz wünſchen nicht daß man zu Exzelleng Exzellenz ſag

Ob rprimaner gegen Schülerrat und Schulgemeinde

S

gann die H H Ewersſche Ge
rkannt werden die ſchon bei

ihrem Erſcheinen im ewaltiges Aufſehen hervorrief
Die damaligen Krit e leben und geiſtſprühenden
Dichtungen die jetzt durch zahlreiche meiſt auf den Weltkrieg be

ügliche Reuſchöpfungen vermehrt ſind ſtehen noch in zu friſchem
iſſe als daß ſie hier wiederholt zu werden brauchten

en ihnen nur den einen Satz beifügen Wer den genialen
ndichter Ewers ganz kennen lernen will muß ſich unbedingt

durch die
dichten Sammlung r

die vom Kultusm niſter Haeniſch empfohlene Bildung von Schüler
räten und Schulgemeinden nicht an allen höheren Lehranſtalten

h S

Stgatlichen Prinz Heinrich Gymnaſiums in Schöneberg an ihre

iſe des alten Obrig

in den Veſis dieſes vrächtigen vornehm ausgeſtatteten Werkes
einer der gediegenſten Perlen moderner Poeſte ſeßen Weißt

Die Liebe des Severin Jmboden Roman von Ernſt 3a h n
Stuttgart Deu ſche VerlagsAnſtalt

Bei Süd und Bug Armee 1915 Kriegsberichte von Offi
zieren des A O K Linſingen Stuttgart Deutſche Perlags Anſtalt

Von Fritz Wertheimer StuttHindenbures Mauer im Oſten

Vom Zuckermarkt e

n Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten hielt ſich
während der Berichtswoche in verhältnismßsig engen Grenzen
Neue Freigaben kamen nicht heraus und es Hat den Anſchein
daß damit recht lange gewartet werden würde zumal noch reich
liche Mengen Rohwore aus den früheren Freigaben unterzu
bringen und die Raffinericn mit Rohzucker teilweiſe überfüllt
ſind Die auch in der Berichtswoche wieder vorgenommenen Aende
rungen in dem anfängs guſgeſtellten Verteilungsplan ca hen nicht
immer ohne Reibungen vonſtatten und Schwierigkeiten genug ſind
zu überwinden Nacherzeugniſſe deren Verteilung fortgeſetzt wird
werden zur Hauptſache nur von beſtimmten Raffinerien aufge
nommen dieſe ſind aber augenblicklich mit Rohware faſt über
laden ſo daß auch hier eine Veſchränkung eintreten mußte Die
Ablieferungen leiden unter den bekannten Urſachen und die
letzteren tragen in hohem Maße zur Steigerung der Ankoſten der
Verarbeitung der Zuckerrüben bei Der Vetrieb auf den Rohzucker
fabriken geht verhältnismäßig langſam vorwärts Bisher iſt es
nur vereinzelt gelungen die vorhandenen Rüben aufzuarbeiten
und die Fabrik ſtillznulegen Bis Weihnachten wird das trotz der
mäßigen Ernte nur noch einer weiteren kleinen Anzahl von Roh
zuckerfabriken möglich ſein während ein ſehr ſtattkicher Reſt bis
in das neue Jahr hinein zu tun haben wird

Am Raffinademarkte zeigte ſich zeitweiſe etwas mehr Leben
als gewöhnlich in der letzten Zeit zu beobachten geweſen war
Abrufe der Kommunalverwaltungen kraten zwar nur noch ver
einszelt zutage dafür kam es aber zu umfangreicheren Auſträgen
durch die Zuder verarbeitenden Gewerbe Die Ablieferun en geben
den Raffinerien voll zu tun zumal die Beförderung des Ver
brauchszuckers auf dem Waſſerwege ungeſtört weiter vorgengnmen
werden konnte Die wieder freigegebene Rheinſchiffahrt wird
auch die Weiterbeförderung unterwegs ltegen gebliebenen Vets
hrauchszuckers nach ſich ziehen

Die Koch zu Felde ſtehenden Rüben werden nun wahk in
kurzer Zeit eingebracht werden können Das Wetter hat der
Fortſetzung der Ernte nichts in den Weg geſtellt Dagegen war
es für die Mjelenrüben nur wenig zuträskich und die Meldungen
über Rückgänge in den Ausbeuten mehren ſich Der Mangel an
Kohlen unter dem einige Fabriken beſonders zu leiden haben
läßt die Beſfürchtung zu daß es vielleicht nicht überall gelingen
wird alle Rüben zur Verarbeitung zu bringen Jm Jntereſſe der
Geſamtheit müßte jedenfalls dafür geſorgt werden daß r Be
fürchtungen ſich nicht in die Tat umſeten Erſcheint eine Fabrik
zu üßerkaſtet ſo müßten die ihr zuſtehenden Rüben anderes
Fabriken zur Verarbeitung überwieſen werden

Zudkerraffinerie Genthin Akt Geſ in Genthin Der Auf
ſichtsrat ſchlägt der am 8 Janugr et er Hauptverſamm
lung wieder eine Dividende von 10 Prozent vor

Die Aktienbeauerei Cethen G in Cöthen verteilt
Prozent auf die Vorzugsaktien 69 Proz auf die Stamm
prioritäts Aktien und 3 Prozent auf die Stammaktien

Hennen Brauerei G vorm Adolf Schröder in Naum
burg Die Geſellſchaft verteilt wieder 5 Prozent

Aktienbrauerei Friedrichshain Die Verwaltung bringt fus
das Geſchäftjahr 1917/18 eine Dividende von 5 Proz gegen
G Proz im Voriahre in Vorſchlag e

Eine neue Ak fengeſellſchaft Unter dem Ramen Deutſche
Fiſcharobeinkaunfs Akt Geſ wurde in Hamnburt eine
Geſellſchaft mit einem Aktienkavital von einer Million Mark be
gründet Das Unternehmen wird auf allen Fiſchmärkten eigene
Einkaufsſtellen errichten

Weite n Werke G in Leipzig Aus dem einſchließlich Vor
trag 1 199 407 601 858 Mork betragenden Reingewinn gelangt
eine Dividende von 25 40 Proz außer einem Bonus von 159
Mark für jede Alte zur Verteilung Ferner werden der Rücklage 11
150 000 0 M zu geführt

Freia Vraunkohlenwerke in Berlin Merſeburg Die Bilans
für 1917 ergibt nach Veſtreituns der während der Warteseit auf
geianfenen Unkoſten Steuern und Zinſen it zuſammen 43 321
Mark ad züglich der vereinnahmten Zinſen einen Fehlbetrag es
33 431 Mk Von dem auf 5 Mill Mark feſteeſetzten Aktienkapital
ſind erſt 1325 000 Mk eingezahlt Weitee ſind 500 000 Mk als
geſetzliche Rücklage eingezahlt

M chaniſche Weherei Sorean vorm F A Martin Ca Der
Aufſichtsrat hat die Generalverſammlung auf den 18 Jan ugt
De r und beſchloß eine Dividende von 5 Proz wie
i V vorzuſchlagenHange reihe Banmwollſpinnerei und Weberei Akt Gef in
Linden b Hannover In der Generalverſammlung wurde der
Abſchluß füt 1917 18 genehmigt nach welchem der Jahres verkauſt
61 619 150 095 M der aus dem r Ertragrefervefends und dem aufgelyſten Delltederefonds gedeckt wurde bet ägt

Einführung des Achtſundentags in der engliſchen Eiſen
induſtrie Der Vorſtand der Konfösderatjon der Eiſen und Stahl
hetriebe in England die Arbeiter der Stablinduſtrie vertritt
konferiere mit Vertretern der Arbeitgeber über die Einführung
des Achtſtundentaces Die Vertreter der Arbeitgeber verſprochen

ehe nen die Einführung des Achtſtundentages zu
empfehlen
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Deutſch
e yDie Deutſche demokratiſche Vartet hat auch in vielen Orten

unſeres Regſerungsbezirkes Vereine gebildet Tauſende von Mit
gliedern ſind bereits gewonneir Jm Kampfe für die Wohlfahrt des
deutſchen Volkes iſt eine ſtarke demokratiſche Partei nötig di eine
ſchar e Trennungsl nie gegen die Reaktion von rechts und das Chaos
von Uns zieht Die Partei

lrhnt es ab nur eine Volksklaſſe zu
vertreten

Das Geſamtwohl iſt ihr oberſter Leitſtern Deshalb müſſen zu ihr
alle Schühten der Bevölkerung gehören die dieſen Grundſatz aner
kennen Gelehrie Kaufleute Jnduſtrielle Gewerbetrerkende Angeſtellte
Beamte Arbeiter und an heſonders auch die Kranuen finden in der
Deutſchen Kemolratiſchen Partei die entſchiedene Vertretung in poli
tiſcher i wirtſchaftlicher Beziehung

V Hehaltlich eines ſpäter jeſtzuſetzenden eingehenden Partei
prograguas ſtellt die Deutſche demokratiſche Partei

folgende Richtlinien auf
Dir Partei tritt für die rerpubli

kaniſche Stantsform ein
van en Feſtlegung der künftigen Staatsverfaſſung

tie Parter die
ſofort ge Einberufung der Aniovalgrrſammlung

für die dringendüe Aufgabe Je länger die Wahlen hinans
gelchoben werden umlomelr vrrzögert ha der Sriedens
ſchluß werden die Ernährungsſchwierigkeiten vermehrt und der

wirt chaſiliche Zuiammenhruch herbeigeführt umſolänger ſchmachten
Unſere Volksgenoſſen in den beſetzten Gehieten unter Fremtherr
ſchait und umſolänger verbleiben unſere Kriegsgefanenen von
ihrer eimat fern
Die Partei

brkämpft fede Diktakur
und feden Terror

Bis zur Entſcheidung durch die Nationalverſammlung wird
die Partei die jetzige Reg erung in ihrem Beſtreben Ruhe und
Ordnung aufredt zu erhalten unterſtützen Sie verlangt aber die
Auletloſung aller ugriffe perſönlher und wit
ſchaſtliter Art

In der nuswärtigen Polilile
verwirit die Deutſche demo ratiſch Partei jede Machtpolitik Sie

verlangt daß in der uswärtſg n Politik dieſelbe Reinlick kets und
derſelbe Gerechtigkeitsſinn herrſcht wie in der inneren Politik Sie
kritt für Frirden und Krundſchaft mit alen Lölßern ein
Dazu hält die enen e ne Veform des Heeres eine Verringe
rung ſeines Seſtandes und der Dienpficht für erforderlich
Ste iſt für den Völkerbund und internationale Achiedsgerichts
barkeit Die Freiheit der Meere und die Glrichberechtigung
des Handels und Perkehrs für alle Völker werden gefordert
Eine gründliche Reform des diplomatiſche Dienſtes iſt be
ſonders nötig

Zu den Vertretungen im Reich Staat n Gemeinde fordert die Partei

das allgemrine gleiche grheime
und direkte Wahlrecht

für alle Männer und Frauen vom 20 Lebensjahr ab unter An
wendung der Verhältniswahl Die Regierung iſt aus der Par
lamentsmehrheit zu bilden In gleicher Weiſe iſt die Leitung
einer Gemeinde zu ammenzäſetzen

Der Grdanke der Rrichseinljrit r
hochgehalten Alle Abſplitterungen ſind zu bekämpfen Möglichſt
anzuſtreben in eine LVerringernng der Etnzelkanten Nur
ſoweit es die So derart der Stämme erfordert ſollen Einzel
ſtaaten beſtehen bleiben
Die Parter tritt ein für die

völlige Freiljeit der Perſon
für Verlammlungs Preſſe und Konlitionsfreiheit Reche
Aiche Glei ſt Unng aller Bürger insbeſondere auch völlige wirt
ſjchaftiiche und renhtliche Gleichſtellung der Frau
Die Part if ordert eine Geletzgebung die die Rechte der Arbeitee
Angeſtellten und Beamten regelt

Sie iſt für die ofortkige
Aufhebung aller Ansnahmerechtr

Die volle Anfrechterzalkung und

Sicherheit des Privnkteigentunrs
hält die Partei für beſonders notwendtg Demgemäß ver
wirft ſie den oztaliſtiſchen Zukunſtsſtaat mit der allgemeinen
Ver eſellſchaftlichung

Die Partet jordert volle Gewährleiſtung für die Cin haltung
der Verpflichtungen des Hkantes Inlethen Gehälter und
Bnhenehälter
In ſtenerlicher Beziehung Kinderzahl uſw ſtrebt die deutſche
demokratiſche Partei ine gründliche Reform der Steuergeletz
gehnng unter Berüchſichigung bevöllterungs politicher Ge
ſtchtspunhkte größtmöglichſte Grkaſſng der Kriegsgemitnne pre
greiſive Dermögensabgabe Aunsbaun der Vermögens und
CErbichaftsnener Eine beſſere Erfaffung der Einkommenſteuer
hanptamtliche Ste ereinſchätzungskomm ſſae und die Aufhebung

aller Steuervorrechte werden efor ert
Die Partei hält ür eine der wichtigſten Pflichten für den Staat
das wirt chaftliche geiſtige und ſittliche Wohlergehen der länd
lichen wie der gewerblichen Arbeiter und Angeſtelltenſchicht zu
fördern Dazu iſt der

Ansban der ſozialen Geſehzgebung
die Durchführung eines imlrtnationalen o alpoli

ſchen Rndeſtpro ramms
und eine durchgreitende Heſoldungsreform für die Beamten
dringend erforderlich
Zur Geſund ung unſeres Wirtſchaſtslebens iſt der baldige

Abban der Zwangswirtſchaft
geboten Die Wiederanfrichtung des ſelbſtündigen Mittel
ſtandes iſt durch ereitſellung von Skantsmitteln Zuwet ung
von Nohſtoffen und Aufträgen durch Kreditunterſtützung und
Unterſtützung genoſſenſchaſtlicher Selbſthil ebeſtrebungen zu fördern

Die Sicherung der Anſprüche der
Krirgstrilnehmer
insbeſontere der Kriegsbeſchädigten der Witwen und Waiſen
hält die Partei für eine Ehrenpflicht des Staates die unbedingt
erfüllt werden muß

Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine großzügige Soden nnd
Wohnungspolitik
Die Stärkung des mittleren gnd kleineren Grundbeſttzes liegt in
Intereſſe der geſamten Bevölkerung deshatb iſt die weitere Bil
dung von Großgrundbeſitz zu verhindern dagegen eine

weitzchende Anfttilnng dis Großgruudbeſthes
und der Staaksdomänen durch Anſedlung von Lauern und
Landarbeitern zu fordern Die Gutsbezirke ſind anfzuheben
Indnukrielle Zweige bei denen durch Bild ing von Rieſen
betrieben durch Druſte und Syndikate der Konkurrenzkampf und
damit die wirtſchaftliche Entwicklung ganz oder zum Teil aus
geſchaltet iſt ſind zur Uebernahn e durch den Staat reif

Die Trennung der Kirche vom Staate
unter Schonung der beſonderen Intereſſen der Kirche hält die
Partei für geboten Die Eiteilung des Relgionslln

kerrichts in den Schulrn ſicht dir Pauci mit
für eine politiſche jondern als eine Frage der Er
zithung an

Die Schule iſt eine Einrichtung des Strates Der

Anfhieg der Hegabten
muß ohne Rückſicht auf Vermögen und Herkunft gewähr
leiſtet ſein

Jm Mittelpunkt aller öffentlichen Mah nahmen
ſteht grundſätzlich der Rlenſch und nicht die Ware
Die dentſche demokratiſche Partei iſt der Mei
nnng daß der Erwerb nicht Selbſtzweckh des Le
bens ſondern unr Mittel zum Zweck iſt und
daß die makericllen Eüter unr dazu dienen je
dem Rleulchen ein Daſein der Selbſtbheimmung
und des kulturellen Auffliegs zu ermöglichen

Männer und Frauen werdet Mitglirder
werbet und gebet dir Stimme an den Wahltagen ab für die

Deutſ ch mokratiſche
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